
Wildnisschule. Wir gehen in den Wald, um zu lernen: Holz
hacken, Feuer machen, Brennnesseln verarbeiten. (über-)Leben,
draußen in der Weinviertler Wildnis. V0N llADElElllE llAPITSCHxlG

Waldverstand ftir
Baumbanausen



.. cesetzt den Fall, man verirrt sich im
regennassen wald, ftien bis auf die Kno-
chen und hat nur noch ein trockenes
Süeichholz eingeste€kt. Das Erste,
was einem tumin Pinz dann raten

. kennen, sellr wenig, um
/ ohne viel Ausrüsurng,

/ werkzeug und Provianr
/ ein paar Tage draußen zu
übeßtehen. B€im Bau

würde, w:ire, nach ein€r Birke zu
suchen: ,,In der Birkenrinde ist
Benzol enthalten. Sie brennt
auch, wenn sie feucht ist,"

rl#;;""*ffi#ii"T;ff
dass es schnell Feuer ftingt und 

--

nichl gleich wieder verglüht. Trockenes
Kleinzeug wäre gut, etwas Bast oder Pappel-
samen für ein zundernest, um das Ganze
anzuheizen. $Ieil wir Baumbanausen nicht
genau wissen, wie so etwas aussieht, hält
ins der wildnislehrer ein Papiersackerl vol
lerAnschauungsmaterial vor die Nase.

,,Nichl gleich das ganze Material aufsta-
Deln, ihr braucht noch was zum Nachlegen.
iassl einen seitlichen Zugang frei, damil ihr
d€n Hauten von innen her anzünden könnt"
instruien uns Armin, und er lässt sich nicht
anmerken, ob ihn unsere erbärmlichen
Zündelversuche amüsieren. Sieben Städter
beugen sich über eine Feuerstelle und schei'
tem an der allerersten Ubung. zu unserer
Veneidigung muss man sagen: ln diesem
nassen Sommer lemt der Wildnisnovize un-
ter erschN€nen BedingDngen.

Wild da drau0en
h, ta mit dem Outd@rwbsen Ist es bet rm-
se.einem nicht weit her. Feuermachen,
Holzhacken, Nahrungsuchen, -finden und
-v€nrcrten das sind Kul$nechniken, die
man nicht mehr auromarisch voraussecen
kann. Gar nichl zu reden von höheren te.
tisk€iten wie Hüttenbau€n, Bog€nschießen,
Fischeausnehmen, Körbemachen oder Tier
fäirtenlesen. Immerhin: Ein Zek aufzustel-
len funltioniert, und ein Funken Waldver-
stand bringt uns noch auf die ldee, vor dem
Nyloniglu einen Bläneneppich zu verlegen,
damir der Catsch nicht rm Schlafsack land€t
Ein Wochenende lang bleiben wir hier mit'
ten im lichten, dichten wald und absolvieren
eine Kurzversion des vienägi8en Basiskftes
- z\ rischen Baumanen, die wir noch nicht
kennen, Tier€n, die wir erahnen, ab€r nicht
Eelfen, und Pflanzen, von denen wil noch
nicht wissen, ob und wie essbar sie sind.

Wildnis und Weinvienel Die Kombina_
tion klingt unwahrscheinlich, ist aber rich-
tig. Das Gelände, auI dem tumins 'Natur-
und Waldschule Wien" seit einiger Zeit wur-
zeln schlägt, lie$ wenige hunden Mercr von
der Zivilisation end€rnt. \,vir belinden uns
außerhalb von Emstbrunn, wir hören den
TierDark, mehr wollen wir nicht venaten.
Den; bislang hat sich noch niemand zufällig
und uneingeweiht an diesen On verim und
sich über die Feuerstelle, die kleinen Ban-
ke.ln rundherun, die fachgerecht ausgebo'
bene Bio Latrine, die Open_Air'Dusche
(Bambusparavent plus lävoir) und die Zelte
der Teilnehmer gewünden.

(Über')f€ben in der Natur setzt vieles
voraus, was wir verlernt haben Oder gar nie
edernt. Dabei braucht es, wie wir schnell er_

einer Behausung oder beim
Zubereiten ein€s Abendessens

aus der Natur helfen Improvisa_
tionsgab€, prakischer Verstand und

etwas handwerkliches Geschick
,,Man muss halt ein bisschen keadv

sein", sast wildnislehrer Armin und meint
damit au;h die Sache mit dem limin& dem
vorausschauend€n Planen. wer auf seinen
Streilzügen immer gleich etwas mitnimmt,
€rsDan sich sDäter EJdaweRe'zum 

Ei;sries übt dei Wildnisschüler
den Umgang mit scharfen Gegenst?ind€n,
einem Messer zum Schnitzen, einem Beil
zum Holzhacken - ohne das geht's draußen
dann doch nicht. Erlernt, dassman mit F€u-
er nicht nur kochen, sich wärmen und lästi'
ee Gelsen venreiben kann: ,,Gefüße mittels
ölut hetz ustellen ist die ;ilteste Methode."

So entstehen rohe, asynmemsche Löffel
und unförmise Schalen, aus denen man
abends mit Riesenappetil die Erdäpfel und
Zwiebel isst, die lange in der heißen Asche
gelegen sind - ohne Alufolie, versrcht sich.
Einen Fonsetzunsskürs tritt man schon
recht kundiq an, rvaiß das Verhalten von Tie-
ren zu deu6n, reißfeste Schnüre aus Pflan-
zenfasern zu drehen ünd einfache Werkzeu
sr hrrzusrellcn. Ddür 8,cht sllJru\ lebeß
wlchüse Situadonen zu trainieren ein Camp
aufrubiauen, sich zu orienrieren.

Solch€ Wildnisschulen, wie sie in den
letrten lalren auch in Österreich entslan_
den, sind weder SuvivaltrainingslaSer noch
Bootcamps. Sie bieten dem Teilnehmer kein
Adventure-Programm und verlangen von
diesem auch keine sDonlichen Hikhstleis
tuneen. selbst Esoterisches ist hier kein The-
m4 meistens jedenfatls. Es geht bei den
wald- und wildnispädagogischen Kursen
vielm€hr darum, die Natur intensiver wahr_
zunehmen, sich alsTeilvon ihr zu verhalten
und sich mit vielen eintachen, alten Techni
ken darin zu helfen zu wissen.

8€d0 nisse zu?0ck96dnubt
Wie wenis der Mensch draußen büucht, ha'
ben turnin Pinz und seine Fmu Norina
längsr ausprobien. Man kann €s ein Experi
mentnennen: Sich tn NorweqensWildnis an
eine Flussbiegung zurückzi;hen und zwei
Monate lane mit der Minimalration an
werkzeug und Grundnahrungsmitteln le
ben. sch;uen, was die Nalur hersibt, alles
anwenden, was man gelemt hat. So ist eine
Hüne entstanden. Und es wär eine tolle zeit
Verschätzt haben sich die zwei nur mit dem
Essen - es wuchsen keine Brennnesseln
don. diese guren Nährwenspender. So blie'
ben ofr laum mehr als 30{ Kalorien räglich
Da muss man haushalten mit den f.räfren

Für den Einsteieer erscheint das noch
viele lnitiationsstufen weit weg. Gerade ein'
mal hat er in den Wdd hineingeschnuppen,
die erste Scheu verloren. Und erstam nicht
mehr im Schlafsack, wenn draußen nachts
Bäume knacksen.
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Wlldnlslehrer Atmln Plnz Glt|ön. wottlr wlr Ban. Aell und Blr*eorlnde b.äü(h€n.

Zürllcl zür l|atul
Wlldnlssrhul€n; Sie wachsen in ganz Europa
ausdem Boden, eine Ubeßclrl geben etwd
www-wildnis"schulenpo al-europa.de
wwwwildnis-.entrum.at/info/links
Armln's Nat|lr ünd Wlldnlssahüle: Easis- und
Fortgeschritlenenkurse sowie Sperialkurse
Q 8.8ogenschießen m t Boqensport Traxleo
wrvw,wildnlsschule-wien.al
.,Hoterd€rErde": Verern mit dem Z €1, Begeg-
nungen mit der Natur zu schatfen. Festival
29.8. 4.9. im l'4rlhlfunv erlel. www.hd€.ät

Tipüs für,dnußen
von der xatul lem€n kann man auf sehr
unteßch edliche Weise - Naturvermrttlung dur.h
Experten in den National- undeiniqen Naturparks
wwrN.nationälpärks-äustria,at

Nällonelpärl G€säuse: Nachtwanderungen mit
Ranqer, www.nationalpalk.co.at
..1{ature Watch" vermittelt nTiro Einbllcke n
die Natur, www.näture-watch.at
,,Natußchäuspl€1" in oberösterreichischen
Naturschutzgebieten: www.naturs.häusplel.at


